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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Aus dem Gemeindehaus

Einweihungsfeier  
Holzmodulbau  

Schule Feldmeilen  
am 2. Juni

«Klima à la Carte»  
in drei Meilemer  

Restaurants

Veranstaltungen  
im Juni 2026

Die Hohe Messe als Pfingstkonzert
Standing Ovation für die Kantorei

Ein Dirigent sagte einmal: «Jeder 
Chor stösst bei der h-Moll-Messe 
an seine Grenzen.» Wenn er recht 
hatte, müsste das auch für die 
Kantorei Meilen gelten. Bemerkt 
hat man es nicht. 
Johann Sebastian Bach selber hat die 
h-Moll-Messe als Gesamtwerk nie 
gehört. Er hat sie gewissermassen im 
Laufe seines Lebens geschrieben, 
ohne das so geplant zu haben. Erst 
vor seinem Tod fügte er aus dem rei-
chen Schatz seiner Werke ausge-
wählte Stücke zu jener grossen Messe 
zusammen, die wir heute als h-Moll-
Messe kennen. 

Aufführungsdauer: zwei Stunden
Schon die Aufführungsdauer von 
rund zwei Stunden weist darauf hin, 
dass dieses Werk nicht für einen got-
tesdienstlichen Anlass geschrieben 
worden ist. Auch in anderer Hinsicht 
ist die h-Moll-Messe eher «unprak-
tisch» veranlagt. So singt der Chor 
über weite Strecken fünfstimmig, ge-
legentlich aber auch vierstimmig. 
Dann aber auch mal sechs-, ja sogar 
achtstimmig, also doppelchörig. Spä-
testens dann muss der Chor sich an-
ders aufstellen. Und das Jagdhorn hat 
in den ganzen zwei Stunden einen 
einzigen Einsatz für rund fünf Minu-
ten. Kurz: Das alles sind Hinweise da-
rauf, dass dieses Werk nicht auf einen 
bestimmten Anlass mit einem be-
stimmten Chor und Orchester hin ge-
schrieben wurde, sondern eine Art 
Zusammenfassung von Bachs künst-
lerischem Lebenswerk darstellt. 
Für jeden Chor ist das Werk nur 
schon in gesangstechnischer Hin-

sicht eine Herausforderung. Die 
Sänger sind zudem beinahe ohne 
Unterbruch im Einsatz: Für ein Werk 
dieser Grössenordnung hat es relativ 
wenig Arien. Verschnaufpausen für 
den Chor sind daher rar. 

Klangliche Farbenpracht
Schwierig hin oder her: In Meilen 
stimmte alles. Von Beginn an entfal-
tete sich ein wunderbarer Chor-
klang. Leicht erklomm der Sopran 

die höchsten Höhen, zuverlässig lie-
ferte der Bass das Fundament. Und 
die Mittelstimmen sorgten dafür, 
dass die klangliche Farbenpracht 
zum Tragen kam. Kantor Ernst 
Buscagne schlug von Beginn an ein 
eher ruhiges Tempo an. So konnte 
sich der Jubel des «Gloria» gut vom 
«Kyrie» abheben und im «Cum sanc-
to siritu» den heiligen Geist vollends 
kräftig wehen lassen. Das «Cruzifi-
xus», das architektonische Zentrum 

des ganzen Werks, liess Buscagne 
vom Solistenensemble singen und 
hob es so in seiner Bedeutung her-
vor.
Das Meilemer Barockensemble mit 
Konzertmeisterin Johanna M. Pfister 
gab gekonnt den Ton an und legte 
kunstvoll den musikalischen Boden 
für Chor und Solisten. 

Das Publikum in der reformierten Kirche war vom Dargebotenen begeistert.� Foto: MAZ

Fortsetzung Seite xxxxxxx

Altpapiersammlung Meilen: Morgen Samstag, 30. Mai 2026, ab 7.00 Uhr
Kontakt-Telefonnummer für diese Sammlung:
Tel. 079 240 76 10, Drachenbootclub Meilen
• Nächste Papiersammlung:� Samstag, 4. Juli 2026
� Handballclub Meilen

•	 Papier kreuzweise geschnürt gut sichtbar an der Strasse bereitstellen
•	 Bündel max. 30 cm hoch
•	 Kein beschichtetes Papier (Milchpackungen usw.), keine Fremdstoffe
•	 Nicht in Schachteln, Kunststoff- oder Papiertaschen

Tiefbauabteilung

 
 

 

 
 

 

Vertrauen Sie uns beim 
 Verkauf Ihrer Immobilie.

044 910 77 33
ginesta@ginesta.ch

aaJJ
JA-bringt-Wohlstand.ch

Krankenkassen: 
Stopp Prämien-Schock

Meh Stutz im Sack

Antwort

Wollen Sie die Volksinitiative 

«Keine 10-Millionen-Schweiz! 

(Nachhaltigkeitsinitiative)» 

annehmen?

Stimmzettel für die Volksabstimmung 

vom 14. Juni 2026

nachhaltigkeitsinitiative.ch

Mass halten!

 Auch mit einem JA können bis 2050 rund 40’000  
gesuchte Fachkräfte pro Jahr einwandern! 

Fortsetzung Seite 2 

meilen-kultur.ch
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Führung durch  
die Ausstellung  

«En Guete! Facetten  
unserer Esskultur»

Samstag, 6. Juni, 15 Uhr
Anmeldung unter 

www.ortsmuseum-meilen.ch/
anmeldung
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	 Veranstaltungskalender 
      Juni 2026

  1. Mo 08.30 eBike-Fahrkurs Polizei Region Meilen

09.00 Café Grüezi International, j. Montag Bau, Kirchgasse 9

09.30 Buchstart – Verse, Lieder u. Geschichten Bibliothek

09.45 Computeria Fragestunde Ortsmuseum

10.00 Taj Ji (4x) Schälehuus

19.00 Conférence en français – Mozart noir Bibliothek

  2. Di 08.00 Pro Senectute Wanderung Ochsenboden/Ybrig SZ

  4. Do 18.45 Forum Heimatbuch Jürg-Wille-Saal

  5. Fr 11.30 Alzheimer-Gipfeltreffen, j. Freitag Platten

17.00 Street Food Festival, bis 7.6. Dorfplatz

  6. Sa 10.00 Kochkurs «Indische Küche», + 20.6. Schälehuus

10.00 Brockenstube Frauenver. offen Schulhausstrasse 2

17.00 Grillieren im Museumsgarten, + 27.6. Ortsmuseum

  7. So 09.45 Konfirmationsgottesdienst ref. Kirche Meilen

17.00 Sommerkonzert «Vier Jahreszeiten» ref. Kirche Meilen

  8. Mo 14.00 Freies Nähen mit Leder Schälehuus

  9. Di 17.00 Brockenstube Frauenver. offen, + 23.6. Schulhausstrasse 2

10. Mi 18.30 Ökum. Taizé-Friedensgebet kath. Kirche Meilen

12. Fr 07.30 Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

13. Sa 09.30 Kochkurs «Antipasti» Schälehuus

14. So Abstimmungen/Wahl RPK-Präsidium Gemeinde Meilen

09.45 Gottesdienst mit JuMP! ref. Kirche Meilen

11.15 Lesung «Essen und Liebe» Bibliothek

11.30 Kath. Kirchgemeindeversammlung Martinszentrum

15. Mo 19.00 Info- u. Fragestunde vor Gemeinevers. ref. Kirche Meilen

20.15 Gemeindeversammlung ref. Kirche Meilen

17. Mi 19.45 Ref. Kirchgemeindeversammlung ref. Kirche Meilen

18. Do 19.30 Vortrag «Foodwaste» Ortsmuseum

19. Fr. 14.00 Repair Café, + 20.6., 10.00 Uhr Treffpunkt

19.00 Krimidinner Löwen Meilen

21. So 10.30 Firmung, anschliessend Apéro kath. Kirche Meilen

17.00 Konzert Juvem ref.  Kirche Meilen

23. Di 14.00 Leue-Träff KiZ Leue

25. Do 07.15 SfS-Wanderung Bahnhof Meilen

14.00 Strick- und Häkeltreff Treffpunkt

26. Fr Metallsammlung Gemeinde Meilen

20.00 Serenade 2026 Mariafeld/ref. Kirche

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detaillierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Beerdigungen
Heusser, Ernst

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Alte 
Landstrasse 38. Geboren am 
10. Juli 1934, gestorben am 
6. Februar 2026. Die Abdan-
kung findet am Donnerstag 
4. Juni 2026, 14.15 Uhr in der 
ref. Kirche Meilen statt.

Wegmann, Alice «Mirta»

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Schul-
hausstrasse 42. Geboren am 
13. Januar 1939, gestorben 
am 16. Mai 2026.

Hürzeler, Margaretha  
Elfriede Helene

von Gretzenbach SO + Meilen 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Plattenstrasse 62. 
Geboren am 6. Oktober 1933, 
gestorben am 18. Mai 2026. 
Die Beisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

 

  

 
 

Einweihungsfeier Holzmodulbau 
Schule Feldmeilen
Am Dienstag, 2. Juni 2026 findet auf der Schulanlage Feldmei-
len die Einweihungsfeier des neuen Holzmodulbaus statt. Der 
moderne Bau schafft zusätzlichen Raum. 

Die Bevölkerung ist herzlich willkommen, den neuen Holz
modulbau zu besichtigen und mitzufeiern.

17.00 – 19.00 Uhr: �Öffentlicher Teil mit Ansprache und Besichti-
gungsmöglichkeit des Neubaus. Der Quartier-
verein sorgt mit Wurst & Bier für Verpflegung.

Gemeindeverwaltung Meilen

Was wir auf den Teller legen, wirkt 
sich spürbar auf das Klima aus. 
Etwa 17% der Treibhausgasemissi-
onen gehen auf die Ernährung zu-
rück, was jährlich rund zwei Tonnen 
CO₂ pro Kopf entspricht. 
Besonders ins Gewicht fallen tierische 
Produkte, die über die Hälfte dieses An-
teils verursachen. Rund ein Viertel ent-
steht durch Lebensmittel, die ungenutzt 
im Abfall landen. Die kantonale Aktion 
«Klima à la Carte» setzt hier an: Im Juni 
servieren teilnehmende Gastbetriebe 
ein Klima-Menü, das mit gutem Gewis-
sen den Appetit auf klimafreundliche, 
regional produzierte Gerichte wecken 
möchte. Über 100 Betriebe im Kanton 
Zürich nehmen teil. Die Energiestadt 
Gold Meilen stellt auch hier ihr Engage-
ment unter Beweis: Als einzige Gemein-
de am rechten Zürichseeufer kann sie 
vermelden, dass gleich drei Gastwirt-
schaften Farbe in punkto Klimabe-
wusstsein bekennen: «Wir finden die 
Idee von ‘Klima à la Carte’ sehr span-
nend und schön, da man mit kleinen 
Schritten und bewussten Entscheidun-
gen bereits Positives bewirken kann», 
sagt Cristina Tarallo, Leiterin der Pizze-
ria Napulé. Auch in der Wirtschaft zur 
Burg und im Restaurant Löwen können 
Gäste von klimafreundlichen Menüs 
überzeugen lassen.

«Klima à la Carte» fürs gute  
Bauchgefühl
Drei Meilemer Restaurants nehmen teil

Die Pizzeria Napulé, die Wirtschaft zur Burg und das Restaurant Löwen servieren im 
Juni Klimafreundliches.� Foto: zvg

Fortsetzung Titelseite

Es ist eine schöne Sache für die Kanto-
rei und damit auch für die Musiklieb-
haber Meilens, dass aus der Zusam-
menarbeit zwischen Ernst Buscagne 
und Johanna Pfister dieses Ensemble 
hervorgegangen ist.

Das Gemeinschaftswerk Vieler
Wer frühzeitig in der Kirche Platz ge-
nommen hatte, fand noch Zeit, das in-
formative Programmheft zu studieren. 
Es enthielt wertvolle Beiträge zu einem 
vertieften Verständnis der h-Moll-
Messe. Zudem führte es einem vor Au-
gen, was man ja im Grunde weiss: 
Nämlich, wie viele Menschen und da-

mit wie viel Arbeit es braucht, damit so 
eine Aufführung stattfinden kann. 
Während Bach sein Werk nie integral 
zu hören bekam – geschweige denn, 
dass er es selber aufgeführt hätte –, 
durften die Meilemerinnen und Mei-
lemer dieses Meisterwerk am vergan-
genen Pfingstsonntag erleben. 
Die Messe und damit das Konzert en-
dete mit dem grossartigen «Dona no-
bis pacem», das sich wie ein grosser 
Regenbogen über das ganze Konzert-
erlebnis spannte. Nachdem der letz-
te Ton verklungen war, dankte das 
Publikum den Aufführenden mit ei-
ner Standing Ovation.� /best

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen

Tel. 044 923 04 15
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In Liebe und grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten 
Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter

Mirta Wegmann–Huber
13. Januar 1939 – 16. Mai 2026

Mit 87 Jahren ist sie friedlich eingeschlafen. Ihre ganze Hingabe galt im Alter ihren 
Enkelkindern, die ihre grosse Freude waren. Wir sind dankbar, dass Mirta bis zuletzt 
selbständig und zufrieden war und eng verbunden mit unseren Familien. Ihr Leben 
war geprägt von Fleiss, Pflichtbewusstsein und Freude an ihrem Garten. Nun ruhen 
ihre arbeitsamen Hände.

In stiller Trauer:

Ueli Wegmann
Urs Peter und Marianne Wegmann-Rohner
Dina Wegmann
Hans Jörg und Maybelline Wegmann-Fernandez
Jeanine Wegmann
Elsbeth Rohner

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt; auf Wunsch von Mirta 
ohne Gedenkfeier.

Traueradresse:	 Ueli Wegmann, Schulhausstrasse 42, 8706 Meilen

Herr, deine Güte ist unvorstellbar 
weit wie der Himmel und deine Treue
reicht so weit, wie die Wolken ziehen.
Psalm 36,6

Bergheimfest
Samstag, 13. Juni 2026, 11 bis 16 Uhr 
Motto «Sonnenlicht am Berg – Momente, die verbinden»

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
Amtliches, obligatorisches Publikations
organ der Gemeinde Meilen
81. Jahrgang
Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.
Auflage: 8400 Exemplare
Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr
Fr. 1.25 / mm-Spalte
Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
Herausgeberin:  
Christine Stückelberger-Ferrario
Redaktion:  
Christine Stückelberger-Ferrario,  
Karin Aeschlimann, Fiona Hodel
Inserate:  
Christine Stückelberger-Ferrario, Fiona Hodel
Druckvorstufe, Typografie:  
Philipp Mischler
Druck: Somedia Partner AG

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,

von welchen mir Hilfe kommt.
Psalm 121, 1

Eingebettet in eine idyllische Land-
schaft mit Obstbäumen, saftigen 
Wiesen und einer beeindruckenden 
Bergkulisse findet in Männedorf 
wieder die Kleintier-Ausstellung 
statt.
Zum Verweilen, Schauen und Stau-
nen lädt der Kleintierzüchterverein 
Pfannenstiel ein. Dieses Wochenende 
darf der Alltag in den Hintergrund 
treten, denn die Aufmerksamkeit ge-
hört ganz den Tieren und ihren Ge-
schichten. Mit viel Herzblut und Hin-
gabe werden sie von den Züchtern 
gepflegt, und genau das spürt man in 
jedem Detail dieser schönen Ausstel-
lung.

Kaninchen-Nachwuchs und 
Geflügel
Besonders herzerwärmend sind die 
vielen Kaninchenmütter mit ihrem 
Nachwuchs. Kleine, weiche Woll-
knäuel tummeln sich in den Gehegen 
und sorgen garantiert für strahlende 
Gesichter und den einen oder ande-
ren «Jööö»-Moment. Ob Lohkanin-
chen, Sachsengold, Havanna oder die 
samtweichen Kleinrex – jede Rasse 
begeistert auf ihre eigene Weise.
Doch auch das Geflügel bringt Leben 

und Klang auf das Gelände: stolze 
Güggel, lebhafte Hühner und ein-
drückliche Truthähne zeigen sich in 
ihrer ganzen Vielfalt. Mit etwas Glück 
lässt sich sogar eine Glucke mit ihren 
Küken beobachten, ein besonderes 
Erlebnis für Gross und Klein.
Ergänzt wird die Ausstellung durch 
Mutterschafe mit ihren jungen Läm-
mern, Tauben in Volieren und ver-
schiedene Arten von Wassergeflügel. 

Ausstellung mit Holzkunst
Als Premiere sind zudem an beiden 
Tagen Holzkunst-Objekte des lokalen 
Künstlers Roland Bergmann zu ent-
decken. Die zum Teil lebensgrossen 
Skulpturen lassen bestimmt man-
chen Besucher staunen. Es ist ver-
blüffend, was mit einer Kettensäge 
und künstlerischem Flair möglich ist!
Und schliesslich kommt neben all den 
tierischen Eindrücken auch die Ge-
mütlichkeit nicht zu kurz: In der Fest-
wirtschaft wird für das leibliche Wohl 
gesorgt, während sich die kleinen Be-
sucher im Gumpizelt austoben kön-
nen. Am Samstag sorgt ab 17.00 Uhr 
Meiri mit Live-Musik für Stimmung, 
und am Sonntagmorgen um ca. 11.00 
Uhr lädt das Jodelchörli Stäfa zum Zu-
hören und Geniessen ein.

Kleintierschau, Samstag, 6. Juni 
10.00 bis 24.00 Uhr und Sonntag, 
7. Juni, 10.00 bis 17.00 Uhr, Im 
Russer 60, Männedorf.

/zvg

Unter freiem Himmel mit 
Kleintieren
Kleintierschau mit Jungtieren am 6. und 7. Juni 
in Männedorf

Die flauschigen Kaninchen sind die Stars 
der Kleintierschau.

Hühner mit ihren Küken sind immer 
besonders «jöööh».� Fotos: zvg

Am Sonntag, 7. Juni erklingen im 
Sommerkonzert der Reihe «Vier 
Jahreszeiten» zwei Meisterwerke 
der Kammermusikliteratur: Ludwig 
van Beethovens Streichquartett in 
e-Moll Op. 59 Nr. 2 («Rasumow-
sky») und Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Streichquintett in c-Moll KV 
406. 
Beethovens Streichquartett in e-Moll 
entstand 1806 und ist dem russischen 
Grafen Rasumowsky gewidmet, daher 
der Beiname. Es gehört zu den gros-
sartigsten Streichquartetten, die je 
geschrieben wurden und gleicht ei-
ner Sinfonie für Streichquartett. 
Das Streichquintett in c-Moll von Mo-
zart ist ebenfalls ein Geniestreich des 
Komponisten und entstand 1787. Pas-
send zum Thema der Saison – «uner-
hört» – tritt im Sommerkonzert ein 
Streichquartett auf, das bisher in 
Meilen noch nie zu hören war, näm-
lich das berühmte Amaryllis Quartett. 
Sein Spiel wird als packend, aus-
drucksvoll und vielschichtig be-
schrieben. Im Streichquintett gesellt 

sich Annette Bartholdy, Leiterin der 
Konzertreihe «Vier Jahreszeiten» und 
gefragte Bratschistin, zum Amaryllis 
Quartett. 
Das Sommerkonzert findet am 7. Juni 
um 17.00 Uhr in der reformierten 
Kirche am See statt. Es dauert rund 

eine Stunde, der Eintritt ist frei (Kol-
lekte).

Konzert «Vier Jahreszeiten», Sonn-
tag, 7. Juni, 17.00 Uhr, reformierte 
Kirche Meilen.

/aba

Saisonabschluss mit Beethoven  
und Mozart
Sommerkonzert der Konzertreihe «Vier Jahreszeiten»

Das Amaryllis Quartett gehört seit vielen Jahren zu den interessantesten Streichquar-
tetten seiner Generation.� Foto: zvg

Die Supporter der Computeria Meilen 
geben bei kleinen Anliegen oder Pro-
blemen mit Computer oder Smart-
phone gerne kostenlos Auskunft.

Dabei handelt es sich um Themen, 
deren Behandlung nicht mehr als 10 
bis 15 Minuten in Anspruch nimmt. 
Der Eintritt ist frei und eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Bei grösse-
ren Problemen können Privatstunden 
gebucht werden.
Die Fragestunde findet statt am 
Montag, 1. Juni zwischen 9.45 und 
11.15 Uhr in der Meilemer Stube (1. 
Stock) des Ortsmuseums Meilen, 

Kirchgasse 14. Bitte Hintereingang 
benutzen. 
Vorschau auf die kommende Veran-
staltung der Computeria: Compi-
Treff am 6. und 7. Juli zum «Thema 
Digitaler Schalter (der Gemeinde 
Meilen)».

www.computeriameilen.ch

/zvg

Fragestunde für Computer  
und Smartphone
Privatstunden möglich
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Ratgeber

Am 31. Mai, dem Weltnichtraucher-
tag, wird jedes Jahr daran erinnert, 
wie stark Nikotin die Gesundheit 
beeinträchtigt. Die Haut agiert da-
bei als Frühwarnsystem.
Aus dermatologischer Sicht ist ent-
scheidend: Die Haut ist eines der ers-
ten Organe, das sichtbar auf Nikotin-
konsum reagiert, und dies oft lange 
bevor andere Schäden wahrgenom-
men werden.
Ob klassische Zigaretten, E-Zigaretten 
oder Snus – Nikotin führt zu einer 
Gefässverengung. Dadurch wird die 
Haut schlechter durchblutet und mit 
weniger Sauerstoff versorgt.

Fahler, grauer Teint
Typische Folgen für die Haut sind ein 
fahler, grauer Teint, frühzeitige Fal-
tenbildung durch Kollagenabbau,  
verminderte Elastizität, ein deutlich 
erhöhtes Risiko für Wundheilungs-
störungen und schlechtere Narben-
bildung sowie eine Zunahme von 
Hautunreinheiten und Entzündun-
gen (z.B. Akne inversa bzw. Hidrade-
nitis suppurativa). Insgesamt be-
steht eine schwächere Hautbarriere 
und eine erhöhte Empfindlichkeit.
Klinische Studien zeigen übereinstim-
mend, dass Rauchen die Wundheilung 
auf zellulärer Ebene verschlechtert 
und das Risiko für Komplikationen er-
höht. Dazu gehören Wundaufklaffun-
gen (Wunddehiszenzen), Infektionen, 
Hautnekrosen und verzögerte Gewe-
beneubildung.

Auch Vapes oder Snus schaden
Gerade junge Menschen unterschät-
zen diese Effekte häufig. Die Haut 
wirkt zunächst nur müde oder unrein 
– tatsächlich laufen jedoch frühzeitige 
Alterungsprozesse im Hintergrund ab.
Auch moderne Konsumformen wie 
Vapes oder Snus sind aus hautärztli-
cher Sicht keine harmlosen Alternati-
ven. Entscheidend ist das Nikotin 
selbst, das die Zellfunktion und Rege-
neration der Haut beeinträchtigt.

Das Ergebnis bewusster Ent-
scheidungen
Der 31. Mai bietet eine wichtige Gele-
genheit, nicht nur über langfristige 
Gesundheitsrisiken zu sprechen, son-
dern auch über das, was täglich sicht-
bar wird: Gesunde Haut ist kein Zu-
fall, sondern das Ergebnis bewusster 
Entscheidungen.
Dermatologen empfehle, frühzeitig 
die richtige Entscheidung für die 
Hautgesundheit zu treffen. Falls be-
reits sichtbare Nikotin- oder Sonnen-
schäden bestehen sollte man die Haut 
dermatologisch kontrollieren lassen.

/Dr.med. Petra Becker Wegerich 
Fachärztin FMH Dermatologie, 

Dermatochirurgie Lasertherapie 
fmCH, Ästhetik- und Laserzentrum 

Zürichsee AG

Nikotin im Körper, 
Alter im Gesicht 

Schäbiger Vorwurf
Mit tiefer Faszination habe ich den 
Leserbrief von Andi Kämmerling 
über das angebliche Verkehrschaos 
vor der Ballettschule («Im toten Win-
kel», Meilener Anzeiger vom 13. Mai) 
gelesen. 
Man muss im Leben Prioritäten setzen 
– und die Priorität des Autors scheint 
glücklicherweise darin zu bestehen, 
mit der Stoppuhr am Fenster zu hän-
gen, um den Alltag hart arbeitender 
Eltern im Minutentakt zu protokollie-
ren. Schön, wenn man im Alltag so viel 
ungenutzte Freizeit hat!
Die lückenlose Überwachung von 
SUVs, Tütüs und rückwärtsfahrenden 
LKWs lässt tief blicken. Früher nannte 
man so etwas schlicht Blockwart-Men-
talität oder Denunziantentum, heute 
verkauft man es uns wohl als Sorge um 
die Allgemeinheit. Dass dabei die Poli-
zei, die völlig zu Recht Augenmass be-
weist, auch noch belehrt wird, setzt 
dem Ganzen die Krone auf.
Besonders schäbig ist jedoch der pau-
schale Vorwurf gegen Eltern, denen 
das Wohl ihrer Kinder angeblich 
«egal» sei. Wer Kinder nach dem Bal-
lett zügig abholt, tut dies meist nicht 
aus Faulheit, sondern weil der Spagat 
zwischen Beruf, Familie und Freizeit-
logistik kein Zuckerschlecken ist. 
Aber das sieht man aus der gemütli-
chen Perspektive des ewigen Fenster-
guckers natürlich nicht. Statt mit dem 
Finger auf andere zu zeigen, täte 
Herrn Kämmerling ein bisschen 
mehr Gelassenheit gut. Leben und le-
ben lassen!

Urs Flückiger, Meilen

Leserbrief

Das Zürcher Barockorchester 
(ZBO) präsentiert am Sonntag, 31. 
Mai im Ortsmuseum ein geheimnis-
volles Programm mit einer Auswahl 
aus Claudio Monteverdis fünfstim-
migen Madrigalen und Werken sei-
ner Zeitgenossin Vittoria Raffaella 
Aleotti. 
Das Publikum wird den Text aufgrund 
der harmonischen Spannungen, der 
Affekte und des Sprachduktus auf den 
Streichinstrumenten erraten. Thema-
tisch geht es um Liebe, um Spielerei-
en, Geheimnisse und Intrigen. Der Ti-
tel: Amore & Segreti.
Mit scharfer und humorvoller Zunge 
beschreibt die japanische Hofdame Sei 
Shonagon in ihrem «Kopfkissenbuch» 
Sitten und Vorkommnisse am japani-
schen Hof im 11. Jahrhundert. Der Japa-
nologe und Biwa-Lautenspieler Silvain 
Guignard liest Auszüge daraus und 

spielt «Geheimstücke» für Gakubiwa-
Soli aus der Zeit von Sei Shonagon. 
Das ZBO Consort besteht aus Monika 
Baer und Renate Steinmann, Violine, 
Susanna Hefti und Stella Mahrenholz,  
Viola, Kristína Chalmovská, Violon-
cello und Silvain Guignard, Rezitati-
on und Gakubiwa-Laute. 
Ticktes 30 Franken, mit Ermässi-
gung 15 Franken. Abendkasse ab 

18.30 Uhr, Museumsbesuch ab 14.00 
Uhr gratis.

Amore & Segreti, Sonntag, 31. Mai, 
17.30 – 19.00 Uhr, Ortsmuseum 
Meilen, Kirchgasse 14.

zuercherbarockorchester.ch
www.ortsmuseum-meilen.ch

/omm

Madrigalkunst aus Venedig und 
Geheimnisse vom japanischen Hof
Zürcher Barockorchester im Ortsmuseum

Am 31. Mai ist Japan musikalisch zu Gast im Ortsmuseum.� Foto: zvg

Die Galerie TextilAltro (Fachhoch-
schule OST) in Rapperswil stellt 
bis am 5. Juni Quilts und textile 
Bilder der Meilemer Textilkünstle-
rin  Michèle Samter aus. 
Der Titel der Ausstellung lautet 
«Winds of Change» und passt einer-
seits zu unserer Welt, die aktuell hef-
tigen Winden ausgesetzt ist. Ander-
seits sagt Michèle Samter, ihr 
künstlerischer Weg habe sie als 
dynamischen Prozess an einen Punkt 
gebracht, an welchem ihr ebenfalls 
Wind um die Ohren blase. In beiden 
Fällen zeichnen sich Veränderungen 
ab. Wenn wir davon ausgehen, dass 
die einzige Konstante im Leben die 
Veränderung per se ist (Hieraklit 520 
– 460 v.Chr.), bedeutet diese «Stand-
ortbestimmung» nichts Ausser
ordentliches.
Das Gebäude Nr. 5, in welchem sich 
die Galerie befindet, eignet sich mit 
seiner modernen Architektur, den 
lichtdurchfluteten, hohen Räumen, 
dem vielen Stahl und Glas hervorra-
gend als Kontrast zu den farbintensi-
ven textilen Werken. In diesen gross-
zügigen Räumlichkeiten werden über 
dreissig teils grosse neuere Werke 
gezeigt. 
Michèle Samter setzt sich dafür ein, 
dass textile Kunst den ihr zustehen-
den Platz innerhalb der Kunstszene 
erhält. Kurse an der Schule für 
Gestaltung in Zürich sowie bei nam-
haften Künstlernnen und Künstlern 
im In- und Ausland haben sie über 
die Jahre vom Hobby zur Professiona-
lität geführt.
Sie fühlt sich privilegiert, etwas ma-
chen zu dürfen, was sie erfüllt und 
möchte etwas von der Freude, die sie 
beim Entwerfen und Gestalten ihrer 
Bilder erlebt, weitergeben. Die Textil-
kunst ist ihr Medium, um ihren Ideen 
eine Form zu geben und sich auszu-
drücken. Das Experimentieren mit 

Farben und Formen hilft ihr, ihre ei-
gene Interpretation einer Idee zu fin-
den. Sie ist von der konkret konstruk-
tiven Kunst angetan, was sich in ihren 
Arbeiten niederschlägt. Ihre Werke 
enthalten keine Botschaften, denn sie 
möchte der Interaktion zwischen Bild 
und Betrachter Raum lassen. 

Die Ausstellung ist von Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Zusätzlich kann sie am Samstag, 
30. Mai von 11.00 bis 17.00 Uhr 
besucht werden. 

www.ost.ch/textilaltro
www.michelesamter.ch� /zvg

Textile Kunst, made in Meilen
Ausstellung von Michèle Samter in Rapperswil

Dieses Werk trägt den Namen «Winds of Change», 143x149 cm.

Michèle Samter: «Hommage à Sonia», 151x148 cm.� Fotos: zvg

Zuhause 
statt Heim
Fürsorgliche 24h‑Betreuung, 
von Krankenkassen anerkannt. 
Ab CHF 7047/Monat.  
Kostenlose Beratung vor Ort.

Tel 044 319 66 00  
dovida.ch

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR FACHMANN FÜR 
HOLZTISCHE 
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Heute ist Schulspieltag und Früh-
lingsfest der Wavo beim Schulhaus 
Obermeilen. Nach dem letztjähri-
gen Erfolg mit dem neuen Termin 
hat das OK entschieden, den Frei-
tag für die Durchführung beizube-
halten. 
Am Nachmittag gibt es eine Budenstadt 
mit verschiedenen Spielen und Angebo-
ten für die Schülerinnen und Schüler 
der Schule Obermeilen. Natürlich sind 
auch ihre Eltern und jüngere Geschwis-
ter herzlich willkommen, den Nachmit-
tag auf dem Schulgelände zu verbrin-
gen. Es werden ein Kuchenbuffet sowie 
verschiedene Getränke und Kaffee an-
geboten. Ab 16 Uhr wird der Grill einge-
heizt, und man kann auch Momos und 
Hotdogs essen. An der Bar gibt es ein 
breites Angebot an alkoholischen und 
alkoholfreien Drinks. Der perfekte Ort 
also, um ins Wochenende zu starten!
Um 17.30 Uhr beginnt die Aufführung 
der Schule Obermeilen, und mit den 
traditionellen drei Böllerschüssen aus 
der Hagelkanone wird das Abend
programm eröffnet. 
Am Abend gibt es neben den vielfälti-
gen Verpflegungsmöglichkeiten weite-
re Attraktionen für Gross und Klein. 
Zum Beispiel eine Kinderdisco um 
18.45 Uhr für Kinder ab Kindergarten-
stufe, Karaoke-Singen ab der 3. Klasse 
sowie die «School’s out Musicbar» für 
die Erwachsenen. Auch die beliebte 
Tombola wird nicht fehlen, es gibt viele 
tolle Preise aus zahlreichen Meilemer 
Geschäften zu gewinnen. 
«Wir möchten uns ganz herzlich bei 
den Helfern und Sponsoren des 
Schulspieltags bedanken. Ohne ihre 
Unterstützung wäre die Durchfüh-
rung in diesem umfangreichen Rah-
men gar nicht möglich», sagt Morga-
ne Schweizer vom OK. Das OK ist 
übrigens auf der Suche nach weite-
ren  Mitgliedern: «Falls Sie sich fürs 
Quartierleben Obermeilen engagie-
ren möchten, dürfen Sie uns gerne 
direkt ansprechen oder via Wavo-
Website mit uns in Kontakt treten», 
ergänzt Morgane Schweizer.
� /zvg 

Brand of th
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Kirchgasse 47 · 8706 Meilen  
zuriseeoptik.ch

Direkt vorbeikommen 
oder über den QR-Code 
Ihren Wunschtermin  
online buchen!

MEILEN WIRD
UNBREAKABLE
Erlebe die unzerbrechliche GLORYFY Sport & Lifestyle  
Brillenkollektion bei Zürisee Optik in Meilen, von 10 – 16 Uhr. 

1 5

general-wille-strasse 65 | 8706 meilen
044 923 20 24 | www.hairlinemeilen.ch

So schön kann man mit Geschirr 
aus der Brockenstube seinen Tisch 
decken! Aus Anlass des Meilemer 
Kulturjahrs luden die Brocki-Helfe-
rinnen am 18. Mai zum Apéro direkt 
im Ladenlokal an der Ecke Kirch-
gasse/Schulhausstrasse.
Dekoriert wurde der Tisch passend 
zum Motto «Esskultur» mit viel Liebe 
zum Detail von Romy Scheifele und 
Jolanda Bossert von den Frauen
vereinen und von Esther Bongard 
vom Brocki-Team. «Entsprechend gab 
es am Abend von den anwesenden 
Gästen auch viele Komplimente», 
freuen sie sich. 

Vintage ist im Trend
Auf einem Tischchen daneben wurde 
ein kleiner Apéro offeriert, und wer 
wollte, konnte im vielfältigen Ange-
bot stöbern. Zu entdecken sind Klei-
der, Schuhe, Spielsachen, Uhren, 
Schmuck, Bücher, Bilder, Kochuten-
silien und vieles mehr. Natürlich gibt 
es in der Brocki auch schönes Ge-
schirr, Besteck und Gläser zu kaufen. 
Vintage ist ja voll im Trend.

Zusätzlich dienstags offen
Versuchsweise hat die Brocki zusätz-
lich zu den üblichen Öffnungszeiten 
(Mittwoch 14.30 bis 18.30 Uhr und 
jeden 1. Samstag im Monat 10.00 bis 
15.00 Uhr) auch dienstags offen (noch 
am 9. und 23. Juni 17.00 bis 19.30 Uhr). 
Weiterhin gibt es ausserdem bis zu 
den Sommerferien alles zum halben 
Preis! Die Frauen vom Frauenverein 
freuen sich darauf, bei der Auswahl 
von schönen Trouvaillen behilflich zu 
sein. 

/zvg

Bis zu den Sommerferien 
alles zum halben Preis
In gemütlicher Atmosphäre shoppen

Das Brocki-Team hilft gerne bei der Auswahl.� Fotos: zvg

Für die Kaffeerunde und für den Znacht: 
In der Brocki gibt es schönes Vintage-Ge-
schirr.

Die Temperaturen steigen lang-
sam, es geht gegen den Sommer 
zu. In der Dorfbadi Meilen werden 
wieder die kleinen und grossen 
Surferinnen und Surfer erwartet: 
ab Mittwoch, 3. Juni von 14.00 bis 
15.15 Uhr. 
Der Kurs ist geeignet für Anfänger 
und junge leicht Fortgeschrittene 
und findet bis Ende August jeweils 
am Mittwoch statt. An den gleichen 
Kursdaten findet von 15.30 bis 16.45 
Uhr der Fortgeschrittenen-Kurs statt. 
Voraussetzung für diesen Kurs: min-
destens zwei vorgängige Kurse bei 
Surfbene oder sonstige fortgeschrit-
tenen-Erfahrungen im Surfen im 
Meer. 
Im Kurs lernen die Kinder spielerisch 
die Grundlagen wie richtiges Paddeln, 
aufs Brett sitzen, sitzend drehen, an-
paddeln, take-off, duck-diven, sur-
fen. Dabei werden das Gleichgewicht 
geschult und die Rücken- und Arm-
muskulatur gestärkt.  Ziel ist, dass die 
Kids im nächsten Urlaub mit den 

Eltern surfen und in Zukunft selbst 
den Sport ausüben können. «Am 
Ende jeden Kurses, egal ob saisonal 
oder intensiv, gehen wir gemeinsam 
auf die Citywelle Urban Surf in Zü-
rich», sagt Surflehrer Bene.
Während der ersten Sommerferien-
woche (13. bis 16. Juli) gibt es wieder 
zwei Intensivkurse, jeweils einen Vor-
mittags- und ein Nachmittagskurs. 
Der Vormittagskurs ist bereits ausge-
bucht. Am Nachmittag von 13.45 bis  
16.00 Uhr gibt es noch freie Plätze. 
Für alle gilt: Voraussetzung ist gutes 
Schwimmen und gute Gesundheit. 
Die Kurse finden überwiegend beim  
Strandbad Dorfmeilen, Seestrasse 720 
statt und werden von Trainer Bene-
dek Sarkany (Bene, 46), ehemaliger 
international zertifizierter National-
trainer, geleitet.
Wer noch nicht sicher ist, darf am ers-
ten Mittwoch schnuppern kommen. 
Weitere Infos und Anmeldung online 
unter www.surfbene.com.

/zvg

Surf is up! 
Die Surfbene-Kurse starten wieder

Wer gut schwimmen kann, kann beim Strandbad Meilen auch gut surfen lernen. 
� Foto: zvg

Schulspieltag 
heute in  
Obermeilen

www.meileneranzeiger.ch
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Der Verein Spitex Zürichsee blickt 
auf ein anspruchsvolles Jahr zu-
rück. Im Zentrum der 12. Mitglie-
derversammlung im «Löwen» stan-
den die Stabilisierung des Betriebs, 
die Genehmigung von Jahres
bericht und Jahresrechnung sowie 
erste Überlegungen zur künftigen 
Rechtsform.
Präsidentin Pia Baur-Manzetti eröff-
nete die Versammlung und begrüsste 
die anwesenden Vereinsmitglieder, 
darunter die frühere Vereinspräsi-
dentin und ehemalige Geschäftsleite-
rin Lara Rée sowie weitere Gäste. In 
ihrem Rückblick sprach sie von einem 
Jahr, das von Veränderungen, operati-
ver Stabilisierung und strategischer 
Weiterentwicklung geprägt war. Trotz 
anspruchsvoller Rahmenbedingun-
gen konnte die Spitex Zürichsee ihren 
Versorgungsauftrag in den fünf Trä-
gergemeinden Erlenbach, Herrliberg, 
Meilen, Uetikon am See und Männe-
dorf verlässlich erfüllen.

Herausforderndes Übergangsjahr 
gemeistert
«Unser Ziel sind zufriedene Kundin-
nen und Kunden, engagierte Mitar-
beitende und die kontinuierliche 
Weiterentwicklung unserer Leistun-
gen», sagte Pia Baur-Manzetti. Sie 
dankte den Mitarbeitenden, der Ge-
schäftsleitung, dem Vorstand, den 
Trägergemeinden sowie den Vereins-
mitgliedern für das Vertrauen und 
die Unterstützung in einem heraus-
fordernden Übergangsjahr.
Beata Antalova, Leiterin Dienstleis-
tungen und Betrieb und im Jahr 2025 
Co-Geschäftsführerin beziehungs-
weise CEO a.i., stellte den Jahres
bericht 2025 vor. Das Jahr habe 
gezeigt, was mit Klarheit, Engage-
ment und Zusammenarbeit gemein-
sam möglich ist. Im Mittelpunkt stan-
den die Stabilisierung des Betriebs, 
die Sicherstellung der Versorgung, 
die Stärkung von Qualität und Stan-
dards sowie wichtige organisatori-
sche Entwicklungen. 

Weiterhin hohe Nachfrage
Die Nachfrage nach ambulanter Pfle-
ge und Unterstützung zu Hause blieb 
hoch: Im Jahr 2025 leistete die Spitex 
Zürichsee insgesamt 77’140 Stunden 
für 1104 Kundinnen und Kunden. 
Der Personalbestand lag im Jahres-
durchschnitt bei 152 Mitarbeitenden 
inklusive Lernenden und Studieren-
den.
Auch finanziell konnte die Organisa-
tion weiter stabilisiert werden. Vize-
präsident Giampaolo Fabris präsen-
tierte die Jahresrechnung 2025 und 
erläuterte die wichtigsten Kennzah-
len. Der Gesamtertrag stieg auf 10,69 
Mio. Franken, und die Jahresrech-
nung schloss mit einem nahezu aus-
geglichenen Ergebnis von minus 
3608 Franken ab. Gleichzeitig konnte 
der Einsatz von Fremdpersonal deut-
lich reduziert werden. Die Mitglie-
derversammlung genehmigte den 
Jahresbericht und die Jahresrech-
nung und erteilte dem Vorstand Dé-
charge.

Vorstand ergänzt, Revisionsstelle 
bestätigt
Im Rahmen der Wahlen wurde 
Adrian Ebenberger als Vorstandsmit-
glied verabschiedet. Dominik Moser 
wurde für eine weitere Amtsperiode 
von zwei Jahren wiedergewählt. Als 
Vertretung der fünf Trägergemein-
den wurden Irene Pfenninger, Ge-
meinderätin von Uetikon a.S., und 
Huyen Phan Sturm, Gemeinderätin 
von Erlenbach, neu in den Vorstand 
gewählt. Die Revisionsstelle Senn & 
Partner AG wurde für die Amtsdauer 
2026 – 2028 bestätigt.

Idee einer gemeinnützigen  
Spitex AG
Ein Schwerpunkt der Versammlung 
lag auf der Frage, wie die Spitex 
Zürichsee langfristig organisatorisch 
aufgestellt sein soll. Unter dem Titel 
«Gemeinsam in die Zukunft» infor-
mierte der Vorstand über erste Über-
legungen zu einer möglichen Weiter-
entwicklung der Rechtsform.
Ziel der Prüfung ist es, die ambulan-
te Versorgung langfristig sicherzu-
stellen, klare Rollen zwischen 
Gemeinden, Organisation und ope-
rativer Führung zu schaffen und die 
Spitex Zürichsee als zukunftsfähige 
Leistungserbringerin weiterzuent-
wickeln. Im Rahmen der Prüfung 
möglicher Varianten wird auch das 
Modell einer gemeinnützigen Spit-
ex AG in Betracht gezogen. Dabei 
könnten die Gemeinden als Träge-
rinnen stärker in Governance und 
Steuerung eingebunden werden, 
während ein Verein beziehungswei-
se Förderverein weiterhin eine 
wichtige Rolle für Mitglieder, Un-
terstützung und regionale Veranke-
rung spielen könnte.
Der Vorstand wird die strategischen 
Optionen in enger Abstimmung mit 
den Gemeinden und externen Fach-
leuten weiter vertiefen. Es wurden 
noch keine Entscheidungen getrof-
fen. Im nächsten Schritt werden 
Grundlagen erarbeitet, Modelle 
geprüft und der Dialog mit den rele-
vanten Anspruchsgruppen geführt.

Pflegende Angehörige werden 
immer wichtiger
Im Anschluss an den statutarischen 
Teil hielt Geschäftsführer Gregor 
Gafner ein Referat zum Thema «Pfle-
gende Angehörige – attraktives Busi-
nessmodell oder systemrelevantes 
Unterstützungsangebot?». Er sagte, 
dass pflegende Angehörige eine ent-
scheidende Rolle bei der häuslichen 
Versorgung spielen. Vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels, 
des Fachkräftemangels und der zu-
nehmenden Bedeutung ambulanter 
Versorgungsmodelle gewinnt diese 
Gruppe weiter an Relevanz.
Gregor Gafner betonte, dass pflegende 
Angehörige Anerkennung, faire Rah-
menbedingungen und verlässliche 
fachliche Unterstützung benötigen. 
Gleichzeitig brauche es in diesem 
wachsenden Bereich klare Qualitäts-

standards, Vertrauen und eine konse-
quent bedarfsorientierte Leistungser-
bringung. Gerade hier komme der 
öffentlichen Spitex eine besondere 
Rolle zu: «Als beauftragte, gemein-
wohlorientierte Organisation steht 
die Spitex Zürichsee nicht für 
Gewinnmaximierung, sondern für 
Versorgungssicherheit, Qualität und 
Transparenz.»
Die Spitex Zürichsee unterstützt pfle-
gende Angehörige durch fachliche 
Begleitung, Qualitätssicherung, Ko-
ordination im Versorgungsnetz und 
Entlastungseinsätze. «Die Spitex Zü-
richsee ist Teil der Lösung», fasste 
Gregor Gafner zusammen.
Die 12. Mitgliederversammlung schloss 
mit einem Apéro, an dem weiter disku-
tiert werden konnte.

� /pmo

In Prüfung: Die Organisationsform  
der Zukunft
12. Mitgliederversammlung der Spitex Zürichsee

Diskutiert wurden unter anderem erste Überlegungen zur künftigen Organisationsform.� Fotos: zvg

Geschäftsführer Gregor Gafner referierte zum Thema «pflegende Angehörige» und 
deren Bedeutung für die ambulante Versorgung der Zukunft.

Das Spital Männedorf hat seine An-
leihe von 50 Millionen Franken über 
7 Jahre zu 1,950% erfolgreich am 
Kapitalmarkt platziert. Nach der 
Refinanzierung im Jahr 2023 ist 
das erneut ein grosser Vertrauens-
beweis der Investoren. 
Mit der Anleihe wird die auslaufende 
Anleihe von 50 Millionen Franken re-
finanziert und die Basis für weitere 
Investitionen in stationäre und am-
bulante Infrastrukturen sowie Digita-
lisierung geschaffen.
Das Spital Männedorf konnte auch 
dieses Jahr in einem anspruchsvollen 
Umfeld seinen Gewinn steigern und 
erneut eine solide EBITDA-Marge in 
Höhe von 8,5% ausweisen. Letzten 
Herbst sagte zudem die Bevölkerung 
der Aktionärsgemeinden mit über 
87% deutlich Ja zu limitierten finan-
ziellen Sicherheiten. Das starke Jah-
resergebnis in Verbindung mit dem 
grossen Vertrauensvotum der Aktio-
närsgemeinden wurde am Kapital-
markt wohlwollend aufgenommen: 
Das Spital Männedorf kann seine fäl-
lige Anleihe zu sehr guten Konditio-
nen refinanzieren.

Überzeugende Strategie und 
sorgfältige Planung
Das Spital Männedorf ist als regiona-
ler Grundversorger mit klaren fach-
lichen Schwerpunkten positioniert 
und setzt auf die strategischen Pfeiler 
Ambulantisierung, Digitalisierung 
und Kooperationen. In den letzten 
Jahren sei ein solides Fundament ge-
legt worden, auf welchem das Spital 
nun aufbauen könne, sagt CEO 
Patrick Gressbach: «Das Vertrauen 
der Anleger bestärkt uns auf dem 
eingeschlagenen Weg. Mit nachhalti-
gen und sorgfältig geplanten Investi-
tionen in die stationäre Infrastruktur 
sowie in das ambulante Setting stel-
len wir langfristig die Gesundheits-
versorgung der Bevölkerung am 
rechten Zürichseeufer sicher. Die 
Umsetzung der Digitalisierung und 
der Ausbau von Partnerschaften er-
fordern weitere signifikante Investi-
tionen.»

Keine Selbstverständlichkeit in 
herausfordernden Zeiten
Dass die Anleihe mit 1,950% zu sehr gu-
ten Konditionen refinanziert werden 
konnte, sei in der heutigen hart um-
kämpften Spitallandschaft alles andere 
als selbstverständlich, betont Beatrix 
Frey-Eigenmann, Verwaltungsratsprä-
sidentin des Spitals Männedorf: «Dass 
sich unser Regionalspital gegenüber 
den grossen, vom Kanton mitgetrage-
nen Spitälern erfolgreich behaupten 
kann, ist das Verdienst unserer enga-
gierten Mitarbeitenden sowie einer Be-
völkerung, die hinter ihrem Spital 
steht.»
Diese Anleihensemission wurde un-
ter der Federführung der Zürcher 
Kantonalbank durchgeführt.� /zvg

Spital platziert 
Anleihe über 50 
Mio. Franken
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Geburtenrekord im Spital Männedorf 

Im vergangenen Jahr kamen im Spital Männedorf 590 Babys zur Welt. So viele wie noch 
nie in der Geschichte des Spitals. 

Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen ist ausgewogen: Es wurden 296 weibliche und 
294 männliche Babys geboren. Nur 27.9% der Kinder kam per Kaiserschnitt zur Welt, was 
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt liegt (Schweizweit > 32% Sectiorate). Zudem durften 
unsere Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte neun spontane Steisslagengeburten begleiten. 

Nachdem Sofia drei Jahre lang der Spitzenreiter unter den Mädchennamen war, wurde er nun 
von Lara abgelöst. Bei den Jungen waren Leon und Nino am beliebtesten bei den 
frischgebackenen Eltern. 

 

Besondere Herausforderung für Schwangere und Personal durch die Corona-
Pandemie 

«2021 war nicht nur wegen der gestiegenen Geburtenzahl ein herausforderndes Jahr. Mein 
Team musste auch mit den Beeinträchtigungen durch die Pandemie umgehen und die Sorgen 
der Schwangeren adressieren, was es professionell und empathisch gemeistert hat.» berichtet 
PD Dr. Ralf Joukhadar, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. 

«Ich bin sehr stolz auf die Leistung des gesamten Teams und möchte mich bei allen Beteiligten 
– den Hebammen, Ärzten und dem Pflegepersonal – herzlich bedanken.» 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft 

Spital Männedorf, Marketing & Kommunikation, Tel. 044 922 22 99, 
medien@spitalmaennedorf.ch 

Besuchen Sie uns auf 
www.meileneranzeiger.ch
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Veranstaltungen

An den Sonntagen vom 31. Mai und 
7. Juni wird in der reformierten Kir-
che die Konfirmation von 25 Ju-
gendlichen gefeiert. 
Für die jungen Menschen markiert die 
Konfirmation einen wichtigen Schritt 
auf ihrem Glaubensweg. Für die Ge-
meinde ist sie ein sichtbares Zeichen 
gelebter Gemeinschaft. In der Zeit der 
Vorbereitung haben sich die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit 
zentralen Fragen des Glaubens und des 
Lebens auseinandergesetzt. Im Gottes-
dienst bringen sie eigene Gedanken 
und Erfahrungen ein und geben Ein-
blick in das, was sie trägt und orien-
tiert. Im Zentrum der Konfirmation 
steht die Zusage Gottes, die der Taufe 
zugrunde liegt: dass jeder Mensch von 
Gott gewollt, geliebt und begleitet ist. 
In der Konfirmation wird diese Zusage 
persönlich aufgenommen, indem die 
Jugendlichen ihren Glauben bekräfti-
gen und ihre Zugehörigkeit zur Kirche 
bewusst annehmen. 
Der Begriff «Konfirmation» selbst geht 
auf das lateinische «confirmare» – be-
stätigen – zurück und bringt diesen Zu-
sammenhang zum Ausdruck. Zugleich 
bestätigt die Gottesdienstgemeinde als 
Kirche ihre Verbundenheit mit den Ju-
gendlichen und nimmt sie in ihre Ge-
meinschaft auf. Im Segen, der den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zusammen mit dem Konfirmations-
spruch zugesprochen wird, verdichtet 
sich die göttliche Zusage selbst: Gott 
bekräftigt, was er in der Taufe verheis-
sen hat, und spricht ihnen seine blei-
bende Liebe und Treue zu. Das Thema 
der beiden Festgottesdienste ist «Einen 
Unterschied machen». Damit setzen 
die Konfirmandinnen und Konfir-
manden in diesem Jahr den Schwer-
punkt auf Verantwortung und darauf, 
sich für das Gute und das Gemeinwohl 
einzusetzen. 

Konfirmation I, Sonntag, 31. Mai; 
Konfirmation II, Sonntag, 7. Juni, je-
weils 9.45 Uhr, Pfarrer Marc Stillhard, 
Pfarrer Erich Wyss, mit Flurina Bezzo-
la, Jugendarbeiterin, FreshUp!-Band 
und Solisten des Jungen Vokalensem-
bles Meilen, reformierte Kirche.
� /mst

Einen Unterschied 
machen – Konfir-
mationen 2026

Fragestunde für individuelle 
Anliegen, Computeria Meilen
Montag, 1. Juni, 09.45 – 11.15 Uhr, Mei-
lemer Stube, Ortsmuseum Meilen, 
Kirchgasse 14. Auskunft: Tel. 044 589 
67 92, www.computeriameilen.ch

Senioren-Wanderung, 
Pro Senectute Kanton Zürich 
Dienstag, 2. Juni, Ochsenboden (SZ).
Auskunft/Anmeldung: Peter Schmid, 
Tel. 079 236 22 89.

Senioren-Mittagstisch, 
Frauenverein Feldmeilen 
Mittwoch, 3. und 17. Juni, 12.30 Uhr, 
Aula Schule Feld. Anmeldung bis 
Sonntagabend vorher bei Barbara 
Wittmer, Tel. 078 628 38 38, barbara.
wittmer@hegglin.com

Senioren-Bike-Tour, SfS
Donnerstag, 4. Juni. Leitung und Aus-
kunft: Hans Peter Herzig, Tel. 044 590 
14 78, Anmeldung unter www.sfs-
meilen.ch/anmelden/velo 

Senioren-Mittagstisch, 
reformierte Kirche Meilen 
Donnerstag, 11. und 25. Juni, 12.00 
Uhr, Kirchenzentrum, Kirchgasse 2. 
Anmeldung bei freien Plätzen bis 
Montag vorher 11.30 Uhr bei Heike 
Kirschke, Tel. 044 923 13 40 oder Se-
kretariat, Tel. 044 923 13 30.

SfS-Spielnachmittag 
Freitag, 12. und 26. Juni, 14.00 – 17.00 
Uhr, Treffpunkt Meilen. Auskunft: SfS, 
Tel. 044 793 15 51, spielen@sfs-meilen.ch

SfS-Stamm 56+ 
Donnerstag, 18. Juni, 14.35 – 16.30 
Uhr, «Modelleisenbahn im Wilden 
Westen» mit Walter Giger. Anmel-
dung: www.sfs-meilen.ch/stamm/
Achtung: anderer Ort!

Leue-Träff mit Input 
Dienstag, 23. Juni, 14.00 – 16.30 Uhr, 
Kirchenzentrum Leue, Kirchgasse 2. 
Info: Heike Kirschke, Tel. 044 923 13 40.

Senioren-Wanderung, SfS
Donnerstag, 25. Juni, Magdenau-
Tuffertschwil-Lütisburg. Auskunft: 
Paul Kneidl, Tel. 044 923 47 48. 
Anmeldung erforderlich unter www.
sfs-meilen.ch/anmelden/wandern 

Tanznachmittag, 
Verein «Darf ich bitten?» 
Montag, 29. Juni, 10.00 – 12.00 Uhr, Mar-
tinszentrum, Stelzenstr. 27. Auskunft: Tel. 
044 793 10 20, www.darf-ich-bitten.org

Die Details für die wöchentlich statt-
findenden Veranstaltungen sind im 
Senioren-Fenster an der Dorfstrasse 
116 ersichtlich.

Meilener  
Seniorenkalender

Die Swiss-Ski Summer Challenge 
geht in die nächste Runde und bie-
tet Vierer-Teams die Möglichkeit, 
sich spielerisch miteinander zu 
messen – auch in Meilen.
Kinder und Jugendliche mit den Jahr-
gängen 2011 bis 2019 können mit 
ihren Freundinnen und Freunden ein 
spannendes Sportfest erleben. Dabei 
stellen sie bei kreativen Parcours wie 
Nordic, Alpine, Freestyle und Cross 
ihre Geschicklichkeit und Ausdauer 
unter Beweis.

Im September kämpfen die 
qualifizierten Teams um den Sieg
An jedem ausgetragenen Event quali-
fizieren sich die ersten drei Teams der 
Kategorien Seniors (2011 – 2013), 
Juniors (2014 – 2016) und Youngsters 
(2017 – 2019) sowie ein zufällig auser-
korenes Team für das grosse Saison
finale. Am 12. September kämpfen die 
qualifizierten Teams in Herisau um 
den Sieg der Swiss-Ski Summer Chal-
lenge.

Nicht nur für Mitglieder  
des Skiclubs
Die Sommerserie macht am Samstag, 
13. Juni Halt in Meilen. Der Wett-
kampf der Vierer-Teams wird auf der 
Sportanlage Allmend vom Skiclub 
Meilen und Egg durchgeführt. Alle 
Kinder und Jugendlichen – egal, ob 
sie Mitglied in einem Skiclub sind 
oder nicht – können teilnehmen.
Die Teilnahme erfolgt ab 80 Franken 
pro Vierer-Team. Auch Einzelanmel-
dungen sind möglich. Im Startgeld in-
begriffen sind auch das Mittagessen 
inklusive Rivella sowie ein Teilnahme-
geschenk, und am Stand von Swiss-Ski 
warten spannende Aktivitäten. 

www.summer-challenge.ch
/lap

Ein spannendes 
Sportfest

Die Challenge findet an acht unterschied-
lichen Orten in der Schweiz statt.�Foto: zvg

«Buchstart», die Veranstaltung für 
die Kleinsten, ist wieder da. Nicht 
nur die Sonne wärmt im Juni, auch 
die Lieder, Verse und Kniereiter, die 
Marlies Mertl in die Bibliothek mit-
bringt. 
Marlies Mertl ist Leseanimatorin des 
Schweizerischen Instituts für Kin-
der- und Jugendmedien. Sie lädt 
Kinder ab 9 Monaten bis 4 Jahre und 
ihre Begleitperson herzlich dazu ein, 
sich mit auf eine Reise in die Welt 
der Sprache und des Erzählens zu 
begeben. 
Das macht nicht nur Spass, sondern 
entwickelt auch das kindliche Sprach-
gefühl und stärkt die Beziehung zur 
Begleitperson.
Um Anmeldung bis am Samstag,  
30. Mai wird gebeten: bibliothek@
meilen.ch oder Tel. 044 923 55 86.

Buchstart, Montag, 1. Juni, 9.30 
Uhr, Gemeindebibliothek Meilen, 
Kirchgasse 50. Dauer: 30 Minuten, 
Eintritt frei.

/zvg

Buchstart mit 
neuen Liedern 
und Versen 

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
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	 Sonntag, 31. Mai

  9.45	� Gottesdienst zur  
Konfirmation 1, Kirche 
Pfr. Marc Stillhard 
Fresh Up! Band mit  
Solisten aus JUVEM 
Junges Vokalensemble 
Meilen 
anschl. Apéro

	 Montag, 1. Juni

  9.00	 Café Grüezi International

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 30. Mai      

16.00	 Eucharistiefeier        

	 Sonntag, 31. Mai  

10.30	� Erstkommunion, bei 
schönem Wetter mit 
dem Musikverein Meilen, 
anschl. Apéro	

	
	 Mittwoch, 3. Juni         

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	� Eucharistiefeier, anschl. 

Mittwochskaffee

	 Donnerstag, 4. Juni         

10.00	� Andacht in der Platten 
Meilen
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Unser Mitglied – �
Ihr Elektriker

IN MEILEN
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Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch

Besuchen Sie uns auf Instagram  
und Facebook 

/meileneranzeiger



Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflö-
sung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Industrieromantik  
am Bahnhof

Bild der Woche
von Ilias Siegenthaler

Ein Bild, das nicht nur Bahnromantikern gefällt: Beim Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen glänzt Metall in der 
Abendsonne – oder sticht als schwarzer Scherenschnitt hervor. Die farbige Abendstimmung aufgenom-
men hat Ilias Siegenthaler.

Freitag, 29. Mai 2026
R/N120 – R/N135
N140 mit Stechen

Samstag, 30. Mai 2026
B70 – B85
B/R90/95
Einlaufprüfung OKV-Cup, 
OKV-Cup der NOP-Pferdeversicherung

Sonntag, 31. Mai 2026
R/N100 – R/N110
R/N115 progressives Punktespringen

POWERED BY RVZRU.CH

MEILEN
MAI
29-31

SPRINGKONKURRENZ
PFANNENSTIEL

Alle Tage Festwirtschaft, SA + SO Gumpizelt und gratis Ponyreiten 11.30 – 16.00 Uhr

Muttertags-Fischessen im «Ländeli» Meilen  
13./14. Mai 2023, ab 11.00 Uhr 
Ausstellung mit Fischpräparaten aus der Region        Fischerverein Meilen FVM  

 

Fischessen im «Ländeli» Meilen
30./31. Mai 2026, ab 11.00 Uhr   

 

Wie schwierig es ist, Familie, Job 
und Freizeit unter einen Hut zu be-
kommen und trotzdem frisch und 
ausgewogen zu kochen, ohne dabei 
ewig in der Küche zu stehen, weiss 
Anastasia Lammer von «ANA + 
NINA» als frischgebackene Zwei-
fachmama nur zu gut. 
Darum sind schnelle, frische und ein-
fache Rezepte ihre Spezialität: In ih-
rem Kochbuch «fresh & simple», das 
die Meilemer Unternehmerin, Food-
bloggerin und Kochbuchautorin im 
Eigenverlag herausgegeben hat (es ist 
via Website anaundnina.ch online be-
stellbar), findet man über 80 alltags-
taugliche, saisonale Rezepte, einen 
Saisonkalender und die Angabe, wie 
schnell ein Gericht auf dem Tisch ist. 
Mit einer effektiven Arbeitszeit von 20 
Minuten (plus 10 bis 15 Minuten auf dem 
Herd) ist unser Rezept der Woche perfekt 
für jeden Tag geeignet. Zitrone bringt zu-
dem Frische ins Gericht, wunderbar also 
für warme Frühlings- und Sommer-
abende. Die Autorin selbst sagt darüber: 
«Die Vorstellungen vom perfekten Pasta-
Gericht gehen weit auseinander. Für 
mich ist es dieses. Es verkörpert den ide-
alen Sommerurlaub in Italien».

Erbsen-Tagliolini mit  
Ricotta-Zitronen-Sauce  
und Jakobsmuscheln

Zutaten für 4 Portionen
1 	 Schalotte
2 EL 	 Olivenöl
2 dl 	 Fischfond
300 g 	 Erbsen, tiefgekühlt
500 g 	 Tagliolini
	 Salz
	 Pfeffer
250 g 	 Ricotta
1 	 Bio-Zitrone
100 g 	 Babyspinat
5 	 Jakobsmuscheln

Zubereitung
Schalotte fein schneiden, bei niedri-
ger Hitze in Öl andünsten, Fischfond 
dazugeben und ca. 5 Min. reduzie-
ren, Erbsen hinzufügen, ca. 2. Min. 
köcheln. 
In der Zwischenzeit Tagliolini nach 
Packungsanleitung al dente ko-
chen.
½ dl Pastawasser, Salz, Pfeffer, Ricot-
ta, abgeriebene Schale und Saft von 
der Zitrone zu den Erbsen geben. 

Vom Herd nehmen, Pasta und Spinat 
hineingeben und alles sorgfältig mi-
schen. Die Pasta in eine grosse Schüs-
sel geben.
Bei jeder Jakobsmuschel den Muskel 
entfernen. 
Die Jakobsmuschel bei hoher Hitze in 
etwas Öl kurz auf jeder Seite braten 
oder roh in feine Scheiben schnei-
den. Auf der Pasta verteilen und so-
fort servieren.

Frisches Pastagericht mit Jakobsmuscheln

Kochen mit Anastasia Lammer

Rezept der Woche

Sommerferien auf dem Teller: Pasta mit Erbsen und Zitrone. � Foto: Oliver Fox

1a autoservice Räber

Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen, Tel. 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch




